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Ludwig Museum im Deutschherrenhaus  Danziger Freiheit 1  D-56068 Koblenz

                                                                                                   Koblenz, den 22. April 2003

Presseinformation

Einladung zur Pressekonferenz am Freitag, dem 02. Mai 2003 vormittags um 11 Uhr zur Ausstellung

MARC DEVADE 

RETROSPEKTIVE  (04. Mai – 15. Juni)

Das Werk Marc Devades (1943-1983) entspringt mehr einem Paradoxon. Es teilt sich in seine bildnerische Arbeit einerseits und sein theoretisches Werk andererseits (obwohl: ist das wirklich ein Gegensatz?). Somit betrachten einige seine Malerei als den eigentlichen Schwerpunkt seiner Arbeit, während andere Devades Schriftwerk als seinen wirklich bedeutenden Beitrag in der Auseinandersetzung mit den Fragen der Gegenwart ansehen.

Fast zwanzig Jahre sind seit dem Tod dieses großen Künstlers vergangen, ohne dass eine einzige Retrospektive über seine Arbeit stattgefunden hätte. Es ist ohne Zweifel notwendig, an seinen Vorstellungen Maß zu nehmen: sei es an der Malerei oder an seinen theoretischen Arbeiten. Endlich sollen auch seine unbekannteren Werke berücksichtigt werden und im Zusammenhang mit seinen theoretischen Schriften neu befragt und bewertet werden: Es ist die Komplexität eines Lebenswerks, das weithin bekannt und doch über große Strecken unerforscht geblieben ist.

Des Weiteren bleibt – vielleicht vor allem heute – die Rezeption von Devades Werk eng verknüpft mit seinem dreijährigen Engagement bei Supports/Surfaces, was mitunter dahin geht, ihn zum Aushängeschild dieser Künstlergruppe zu stilisieren. Unbestritten ist sein auf Theorie und Konzeption ausgerichteter Beitrag innerhalb der Gruppe. Allerdings ist der Umstand, dass seine Technik immer dem traditionellen, gegenständlichen Bild verhaftet geblieben war, ein wohl hinlängliches Kennzeichen für die Eigenheit seines Zugangs.

Diese Retrospektive im Ludwig Museum wurde gemeinsam mit dem Musée des Beaux Arts in Tourcoing entwickelt und erarbeitet. Die Vorbereitungen wurden inhaltlich begleitet und unterstützt durch die Galerie Bernard Jordan in Paris. Ein Großteil der Werke stammt aus dem Nachlass von Mme Devade.

Zur Ausstellung erscheint ein gemeinsam herausgegebener Katalog in deutsch-französischer Sprache, mit Beiträgen von Caterine Millet, Marcelin Pleynet, Philippe Sollers, Beate Reifenscheid, Karim Ghaddab und Stéphanie Gille.
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